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Alle waren da (FOTO 
DOHNA)
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Ein beschenkter Kunstverein
Festakt zum 50-jährigen Bestehen im Stadttheater / MARTa in aller
Munde

Herford (ted). Der Herforder Kunstverein feierte 
am Samstag im Stadttheater sein 50-jähriges
Bestehen, mit einem gar nicht steifen Festakt, 
einem lockeren Empfang und einem vergnüglichen
Chanson-Abend.

Der Kunstverein hatte geladen und lokale wie 
Landes-Prominenz war gekommen. Und das 
Museum MARTa war wie ein steinerner Gast auch 
da, in den Grußworten von Bürgermeister Bruno

Wollbrink und Landrätin Lieselore Curländer genauso wie in dem des
Landeskulturministers Dr. Michael Vesper. Aber auch Professor Dr. Wulf 
Herzogenrath kam in seinem Festvortrag nicht umhin, MARTa zu streifen.

Alle aber sahen MARTa nicht als Bedrohung für den Kunstverein. Herzogenrath,
Leiter der Kunsthalle Bremen, deutete sogar echte Chancen des Kunstvereins 
im Wettbewerb und das Publikum mit MARTa an, durch die Wahl seiner
bürgernäheren Ausstellungsprogramme. Wollbrink und Vesper sehen MARTa
und Kunstverein als Ergänzung. Beide trügen zum kulturellen Profil Herfords
und der Region bei.

Den musikalischen Rahmen steuerte die Hamburger Camerata unter ihrem 
Dirigenten Max Pommer und der Konzertmeisterin Meike Ahlers-Thiessen bei. 
Ein sehr lebendig vorgetragenes 2. Brandenburgisches Konzert von Johann 
Sebastian Bach und das rhythmisch nicht einfache "Concerto in re" von Igor 
Strawinsky begeisterte das Publikum, darunter Regierungspräsident Andreas
Wiebe. 

Vor allem für die Mitglieder hatten Kunstvereinsvorsitzende Dr. Lore Blanke
und ihr Vorstandskollege Klaus Oehler eine Überraschung parat. Etliche Blätter
verschiedener Künstler schenkte ein unbekannter Geber dem Verein. Bis auf
eines hätten alle diese Arbeiten in Ausstellungen des Kunstvereins gehangen.
Sie sollen in einer eigenen Präsentation gezeigt werden, kündigte Blanke an. 

In ihrer Begrüßung hatten Oehler und Blanke an Johanna Ahlers erinnert, die
mit Dr. Gerhard Budde1955 die Idee zu einem Herforder Kunstverein nach 
Bielefelder Vorbild hatte.

Zum Abschluss der Feierlichkeiten gestaltete Ulrike Wahren mit ihrem 
Ensemble ein begeisterndes Konzert mit Chansons von Edith Piaf und eigenen 
Liedern. Wahren war des Öfteren Gast bei Ausstellungseröffnungen des
Kunstvereins.
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